
Das wahre Bild von Nizäa: Zur Ikonographie des Konzils von 325

Die Ikonen in den orthodoxen Kirchen s pie len e ine  wes ent liche Rolle  in der orthodoxen 
Frömmigkeit  und dienen zur Verans chaulichung und Bes chreibung des  Heils handeln 
Got t es  in der Ges chicht e . Sie  werden nicht  gemalt , s ondern ges chrieben nach 
biblis chen Ereignis s en, mens chlichen Heils erfahrungen in der Kirchenges chicht e  oder 
in Fort s chreibung früherer ikonographis cher Dars t e llungen. So bilden manche der 
darges t e llt en Mot ive e ine  Art  Ahnenreihe mit  erkennbaren Weit erentwicklungen. Für 
die  Gläubigen s ind s ie  durch die  Ges icht er der verehrt en Heiligen und die  darges t e llt en 
Heils ges chicht en e in direkt er Blick in die  Wirklichkeit  der himmlis chen Welt  um uns . 
Som ers chließen s ie  dem gläubig Bet rachtenden e inen geis t lichen Weg und helfen den 
Gläubigen zur geis t lichen Ident it ät s bildung.
 
Auch das  ers t e  Konzil von Nizäa 325 is t  e in bedeut s ames  Thema ikonographis cher 
Dars t e llungen. Dies e  finden s ich s owohl auf Kirchenwände gemalt  als  auch auf 
hölzernen Einzelikonen in der Ikonos t as e  (Bilderwand vor dem Alt arraum) e inges t e llt  
und auf St ehpult en zur Verehrung durch die  Gläubigen am Heiligenfes t  oder Jahres t ag 
aufgelegt . Das  hier zus ammenges t e llt e  Bildmaterial s oll s o auch zu e iner Bet rachtung 
des  Ereignis s es  und dadurch zu e iner inneren Annäherung an das  damalige  Ges chehen 
helfen. Die  8 Dars t e llungen könnten s o – mit  dem Beamer vergrößert  an e ine  Wand 
geworfen – e ine  Einladung für Gemeindekreis e  oder bei Vort rägen im kle ineren Rahmen 
s ein, im gemeins amen Bet rachten, im Zus amment ragen des  Gesehenen und im 
Deuten des  Bes chriebenen ins  Ges präch darüber zu kommen und voneinander zu 
lernen. Es  wäre  dabei gut , den Bet rachtenden zunächs t  Zeit  und Raum für e igene 
Beobachtungen und Schlüs s e  zu las s en. Für die  gemeins ame Deutung des  in den 
Ikonen und Bildern Bes chriebenen gibt  es  hier jeweils  ein bis  zwei e inführende  
Hinweis e  s owie e ine  aus führlichere  Bes chreibung, die  den Anleit enden als  Hint ergrund 
dienen s ollen.



Hinweise
In dies er Präsentat ion finden s ich auf den Folien 3-10  
acht  Dars t e llungen, die  im engen Zus ammenhang mit  
dem Konzil von Nizäa s t ehen.  Die  Qualit ät  dies er 
Dars t e llungen is t  unt ers chiedlich, da nicht  überall hoch-
auflös ende Fotos  auffindbar waren. Dies en Dars t e llungen 
s ind kurze  Einführungen beigegeben und knappe Bild-
bes chreibungen. Im zweit en Teil  (Folien 11-18) finden Sie  
die  Dars t e llungen ohne beigefügte  Texte . Wenn Sie  mit  
dies en Bildern auf Entdeckungs reis e  gehen und s ie  ggf. 
bei Gemeindeverans t alt ungen zeigen, empfiehlt  es  s ich, 
bei der Beamer-Präs entat ion die  t ext losen Variant en zu 
zeigen,  um das  e igene Entdecken der Beteiligt en anzu-
regen, während Sie  die  Texte  für Ihre  Einführung und für 
die  Anleit ung  bei der Bildbet rachtung nut zen können. 
Dazu drucken Sie  entweder die  Folien 1-10 aus , oder 
nut zen das  Materialheft .

Ergänzende Präs entat ion zur Arbeit s hilfe  der Evangelis ch-
Lutheris chen Kirche in Bayern zum Jubiläum des  Konzils  von Nizäa.
Ers t ellt  mit  Canva von Maria St et t ner auf Bas is  der Bildauswahl 
und Bes chreibung von  Mat thias  Öffner. Februar 2025
Bildrechte vgl. Angaben Folien 3-10. 



Nizäa-Ikone 2025 zeitgenössisch, gemalt von Anastasios Voutsinas und Eleni Voutsina, Thessaloniki 2024 
© Griechisch-Orthodoxe Kirchengemeinde Christi Himmelfahrt zu Berlin

Bild 1: Aktuelle Konzilsikone von 2024

Einführende Hinweise
Dies e Ikone, die  für die  Orthodoxe Bis chofs konferenz in Deut s chland (OBKD) von der Berliner 
Kirchengemeinde „Himmelfahrt  des  Herrn“ der Griechis ch-Orthodoxen Met ropolie  von Deut s chland 
anläs s lich des  Nizäa-Jubiläums  angefert igt  wurde, is t  e in Werk der Ikonenmalerin Elena Vout s ina aus  
Thes s aloniki. Sie  is t  im Jubiläums jahr 2025 durch vers chiedene Ort e  Deut s chlands  unterwegs . 
Was  s agt  s ie  uns  über das  Ereignis  damals , und wie wird hier das  Ges chehen gedeutet?

Bildbeschreibung
Die aktuelle  Konzils ikone der Orthodoxen Kirchen in Deut s chland von 2024 zeigt  das  Ers t e  
Ökumenis che Konzil recht  s t at is ch als  Vers ammlung der orthodoxen Bis chöfe halbkreis förmig 
angeordnet  mit  dem heiligges prochenen Kais er Kons tant in (vorne recht s  neben der 
aufges chlagenen Bibel). Damit  is t  s ie  e ine gute  Bes chreibung des  neuen Machtans pruches  des  
Kais ers  in der Kirche. Das  Konzil wird hier vom Heiligen Geis t  ins piriert  darges t ellt , der von oben die  
Vers ammlung erleuchtet . Es  e ine unpolemis che Bes chreibung des  Konzils . Die  Heilige Schrift  in der 
Mit t e  mit  dem Alpha und Omega weis t  auf Jes us  Chris tus  als  das  Wort  Got t es  hin. Er s t eht  im 
Mit t e lpunkt  der Vers ammlung von Nizäa, s o wie er in der Mit t e  uns eres  Lebens  s t eht . Auch die  
vers ammelt en Bis chöfe t ragen je  e ine Bibel, da s ie  Lehrer und Hüter des  Evangeliums  s ind. In der 
ers t en Reihe s ieht  man (von links ) die  heiligen Bis chöfe Spyridon von Trimithus  (erkennbar an s einer 
geflochtenen Kopfbedekkung), Alexander von Alexandrien, Nikolaus  von Myra, Eus t athius  von 
Ant iochien, Athanas ius  von Alexandrien (als  Bis chof abgebildet , da er, auch wenn er zur Zeit  des  
Konzils  ers t  Diakon war, im Gedächtnis  der Kirche als  Bis chof verehrt  wird), Alexander von 
Thes s aloniki und Makarius  von Jerus alem. Unten in der Bildmit t e  das  Chris tus monogramm und der 
Hinweis  auf das  wicht igs t e  Ergebnis  des  Konzils  „Das  Glaubens bekennt nis “. 



Bild 2: Konzilsikone mit Athanasius (?) und Arius

Foto: Wikimedia (CC0)
ht tps ://commons .wikimedia.org/wiki/File:THE_FIRST_COUNCIL_OF_NICEA.jpg

Einführende Hinweise
Es  gibt  auch ält ere  Fas s ungen der Konzils ikone. Sie  zeigen, wie  s ich die  
Dars t e llung des  Konzils  verändert  hat : Manches  is t  anders  darges tellt , 
und manche zus ät zlichen Details  las s en s ich finden.

Bildbeschreibung
In dies er früheren Dars t e llung der Konzils ikone wird die  
Aus einanders et zung zwis chen Athanas ius  (vorne in der Bildmit t e) und 
Arius  (recht s  daneben) bes chrieben (Hinweis : die  griechis che 
Bildunters chrift  bei Athanas ius  bezeichnet  ihn mit  e inem anderen 
Namen). Links  is t  der Protokollant  des  Konzils bekenntnis s es  Diakon 
Hermogenes  zu s ehen, wie  er das  Glaubens bekenntnis  mit s chreibt . In 
der ers t en Reihe is t  jet zt  außerdem (der damals  nicht  anwes ende) 
Bis chof von Rom Silves t er I zu s ehen. Auf dem Alt ar im Hint ergrund is t  
das  Gedenken an die  Mens chwerdung Chris t i darges te llt .



Bild 3: Konzilsikone mit Arius im Gefängnis

Das  Werk wurde von s einem Rechteinhaber durch Verzicht  auf das  
Urheberrecht  als  Public Domain freigegeben.

Einführende Hinweise
Auch dies  is t  e ine ält ere  Fas s ung der Konzils ikone, mit  int eres s ant en 
zus ät zlichen Details .

Bildbeschreibung
Auf dies er Konzils ikone is t  nicht  die  Bibel im Zent rum darges tellt , 
s ondern der heiligges prochene Kais er. In der oberen Reihe s it zt  er auf 
s einem Thron, in der unt eren Reihe empfängt  er das  Bekenntnis  von 
Athanas ius . Dies er is t  vorne links  rechtgläubig im Gebet  vor e iner 
Ikonos t as e darges t ellt . Arius  dagegen s it zt  vorne recht s  verbannt  im 
Gefängnis . 



Bild 4: Die göttliche Dreifaltigkeit

Einführende Hinweise
Dies e Ikone, ges chrieben um 1411 vom rus s is ch-orthodoxen Mönch Andrei 
Rubljow, is t  s ehr bekannt . Auch s ie  hat  vie l mit  dem Konzil von Nizäa 325, dem 
Bekenntnis  der Bis chöfe dort  und s einer Fort s chreibung auf dem Konzil von 
Kons t ant inopel 381 zu t un. Wo is t  das  zu entdecken?

Bildbeschreibung
Häufig wird die  Dreifalt igkeit s ikone von Andrei Rubljow vom Gas tmahl Abrahams  
(nach 1. Mos e 18; ca. 1411) zur Verans chaulichung der Lehre von der 
Dreieinigkeit  Got t es  (Trinit ät ) herangezogen: Die  drei Männer s t ehen - auch mit  
ihren Ges t en und Gewandfarben - für Got t  Vater, Got t  Sohn und Got t  Heiliger 
Geis t . Für das  Konzil von Nizäa t rägt  dies e  Ikone wenig aus , da es  dort  ja 
zunächs t  nur um die  Klärung des  Verhält nis s es  von Got t  Vat er und Jes us  
Chris tus , als o nur um zwei Pers onen, ging. Die  Frage nach der Göt t lichkeit  des  
Heiligen Geis t es  wurde in der 2 . Hälft e  des  4. Jahrhundert s  int ens iv dis kut iert  
und führt e  zu den Formulierungen im „Nizäno-Kons t ant inopolit anum“ von 381. 

Foto: Lizenzfrei; ht tps ://www.wikiart .org/de/andrei-rubljow/dreifalt igkeit s ikone-1410



Bild 5: Dreifaltigkeit Gottes und der Heilige Geist als Frau

Foto: Wikimedia (CC0)
ht tps ://commons .wikimedia.org/wiki/File:Sant %C3%ADs ima_Trinidad._Padre,_Hijo_y_Es p
%C3%ADritu_Sant o_repres entado_en_forma_Femenina.Fres co_s .X._Igles ia_de_San_Jakob
us _en_Urs challing,_Alt a_Baviera_Alemania..png

Einführende Hinweise
Das  folgende Bild is t  keine Ikone, s ondern ein Wandbild in der Kirche von Urs challing bei Prien am 
Chiems ee. Wie wird hier das  Mys t erium (Geheimnis ) der göt t lichen Dreifalt igkeit  darges t ellt ?

Bildbeschreibung
In der Kirche von Urs challing bei Prien am Chiems ee in Oberbayern findet  s ich e in int eres s antes  
Fres co mit  der Dars t e llung der Dreifalt igkeit  mit  Got t  Vat er als  alt em Mann, Got t  Sohn als  
jungem Mann und Got t  Heiligem Geis t  als  Frau. Dies er geht  aus  dem Vater und dem Sohn (lat . 
„filioque“) hervor und bes chreibt  die  weibliche Seit e  der Göt t lichkeit . Auch dies e  modalis t is che 
Dars t e llung der Trinit ät  ent s pricht  nicht  dem Konzil von Nizäa, weil der Aus bau der Lehre vom 
Heiligen Geis t  (Pneumatologie) ers t  s pät er dazugekommen und das  „filioque“ ein s pät erer 
Zus at z der Wes tkirche is t .



Bild 6. Der Heilige Nikolaus von Myra schlägt Arius

St . Nicholas  s lapping Arius  at  t he Council of Nicaea. Unknown icon paint er. Public Domain
ht tps ://greekreport er.com/2024/12/24/real-face-s anta-claus -s aint -nicholas -recreat ed/

Einführende Hinweise
Hier s ehen wir e in Detail aus  e iner s ehr alt en Konzils ikone, die  s ich als  
Wandmalerei erhalt en hat . Und auch hier geht  es  um das  
Glaubens bekenntnis  von Nizäa 325 in der s pät eren Erinnerung. Was  
geht  hier ab, und wer s ind die  beiden St reit hähne?

Bildbeschreibung
Voller Dynamik s ind die  alt en Konzils ikonen (s eit  787), die  die  s pät eren 
arianis chen Kämpfe bes chreiben, wie  bis  1922 in der Marien-Kirche in 
Nizäa. Das  Konzil wird erinnert  als  Vers ammlung der rechtgläubigen 
(orthodoxen) Bis chöfe in lit urgis cher Gewandung und mit  
Heiligens chein, unt er ihnen zent ral der als  heilig verehrt e chris t liche 
Kais er Kons t ant in. Als  Apos t elkonzil werden s ie  geleit et  und erleucht et  
vom Heiligen Geis t . Die  553 in Kons t ant inopel Verurt e ilt en s ind mit  
s chwarzen Mützen und dunklem Schein darges t ellt . Der Heilige  
Athanas ius  von Alexandrien t rit t  als  Wort führer der Nizäner auf. Der 
Heilige  Nikolaus  von Myra bekämpft  mit  s chlagenden Argumenten (wie 
449 die  alexandrinis chen Mönche) den Erzket zer Arius . All das  is t  nicht  
his toris ch und eine s pät ere Deutung: Alle  drei s ind auf dem Konzil nicht  
bes onders  in Ers cheinung get ret en.



Bild 7: Hahn und Schildkröte

Der Mos aikaus s chnit t  is t  e inem ält eren Buch entnommen: Luigi Marcuzzi, 
 Aquileia, Kuns t  und Ges chicht e, Verlag Foto Ghedina – Cort ina, S. 32.
 ©  Foto Ghedina, Cort ina d´ Ampezzo – Verocai, o.O.

Einführende Hinweise
Dies  is t  mit  die  ält es t e  uns  erhalt ene Dars t e llung zum 
Thema, e in Bodenmos aik in der Bas ilika von Aquile ia aus  
dem 4. Jahrhundert . Auch hier is t  e in Kampf darges tellt : 
Worum geht  es  da?

Bildbeschreibung
Zeit lich am Nächs t en kommen dem Konzil von Nizäa die  
zeit genös s is chen Mos aiken von Bis chof Theodorus  in der 
Bas ilika von Aquile ia aus  dem 4. Jahrhundert . Der 
kämpfende Hahn und die  Schildkröt e  s t ehen hier für den 
Kampf zwis chen dem anbrechendem Licht  und der 
Fins t ernis  und damit  für den Sieg der nizänis chen Part e i 
über got is che „Arianer“ bei der Synode von Aquile ia 381, 
mit  dem Sieges preis  in e iner Amphore darüber. Es  is t  e in 
authent is ches  und damals  populäres  Bild von der 
Heft igkeit  und Erbit t erung der arianis chen St reit igkeit en 
im Ans chlus s  an Nizäa 325. Der Widder auf der 
Dars t e llung daneben is t  als  re ines  Opfert ier (1. Mos e 22, 
13 und 3. Mos e 5, 14-16) das  allegoris che Symbol für das  
Sühnopfer von Jes us  Chris tus , um das  in Nizäa ges t rit t en 
wurde.



Bild 8: Christus und Abbas Menas

Foto: Wikimedia (CC0)
ht tps ://commons .wikimedia.org/wiki/File:Kris t us _a_svat %C3%BD_Menas .jpg?us elang=de#Lizenz 

Einführende Hinweise
Auch dies e  Ikone – im 20. Jahrhundert  in der ägypt is chen Wüs te  gefunden 
– s t ammt  aus  der Zeit  und erzählt  vom Selbs tbewus s t s ein der in Nizäa 
s t re it enden Theologen. Was  is t  hier davon zu s ehen? 

Bildbeschreibung
Dem Geis t  von Nizäa und s einem Verfecht er Athanas ius  ent s pricht  am 
Ehes t en die  alt e  kopt is che Ikone mit  Chris tus  und Abbas  Menas  von Bawit  
(8. Jh.). Der rechtgläubige (orthodoxe) Bekenner Menas  und Chris tus  der 
Herr (mit  Kreuz im Heiligens chein) s t ehen auf e iner Ebene und s ind in 
Freunds chaft  (Philoxenia) eng verbunden. Athanas ius  von Alexandrien 
hat t e  s einen Rückhalt  und s eine t heologis che Prägung im aufblühenden 
ägypt is chen Mönchtum, und viele  s einer s pirit uellen Schrift en (wie die  Vit a 
Antonii) hat  er für dies e  verfas s t . So kann der hier bes chriebene Erweis  der 
Rechtgläubigkeit  des  Mönchsvat ers  auch als  e in Bild der Bes t ät igung 
s eines  orthodoxen Chris tus dogmas  geles en werden. Die  Ikone „Chris tus  
und Abbas  Menas “ is t  heut e  im Louvre in Paris  zu s ehen und wird auch oft  
von neuen geis t lichen Bewegungen wie Taizè als  Ikone verwendet . 
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